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Geschmückte 
Adventstannen
Bunt geschmückte Tannen-
bäume auf der Piazza und vor 
dem „India House“, dem frühe-
ren Zwiebeltöpfchen, gehören 
zur guten Tradition im Karo-
wer Advent. Seit vielen Jahren 
ist es üblich, dass die Kinder 
aus den heimischen Kitas den 
Schmuck dafür basteln. So 
auch diesmal. Den Erzieherin-
nen und ihren Schützlingen 
sei es gedankt. 

Leuchtende Augen

Am letzten Mittwoch vor dem 
1. Advent, am 27. November, 
treffen sich die Kita-Kinder an 
den beiden Weihnachtsbäu-
men und können mit leuchten-
den Augen verfolgen, wie ihre 
mitgebrachten Basteleien an 
den grünen Zweigen befestigt 
werden. Weihnachten ist zual-
lererst ein Fest für die Kinder. 
Aber auch Erwachsene haben 
ihre Freude, wenn es bunt und 
silbrig an den Karower Tannen 
funkelt und glitzert.
Die allod freut sich mit den 
Mietern sehr über das Enga-
gement der Kitas und belohnt 
den Fleiß mit kleinen Aufmerk-
samkeiten.

Geschichten  
zur Weihnacht
Der Advent ist eine besondere 
Zeit, auch wenn es schon ab 
September gewisse Süßig-
keiten gibt. Vorfreude und Un-
ruhe, Geschenke und Wün-
sche, anheimelnde Dunkelheit 
und Kerzen, und Geschichten, 
bekannte und neue. 

Phoenix-Literaturcafé

All das lieben wir, und die Ge-
schichten können Sie hören 
im Literaturcafé von Phoenix 
am Freitag, 13. Dezember 
2019, um 19 Uhr im Kirch-
lichen Begegnungszentrum 
Achil lesstraße 53. Dolores 
Pieschke liest Ihnen „Ge-
schichten zur Weihnacht“ vor, 
die sie selbst geschrieben hat 
und die sie bei anderen Auto-
ren gefunden hat. Hören Sie 
zu und genießen Sie ein 
Stündchen Ruhe. 

Karow LIVE

 2019
HIGHLIGHTS

Alle Jahre wieder wird 
es weihnachtlich auf der 
Piazza. So auch am Sonn-
abend, 7. Dezember 2019, 
von 12 bis 18 Uhr. Wenn 
alle Lichter leuchten, zeigt 
sich der Platz von seiner 
schönsten Seite und sie 
können ein stimmungsvol-
les Treiben erleben. Freuen 
Sie sich auf ein buntes 
Bühnenprogramm, altbe-
kannte Lieder und festlich 
geschmückte Stände.
In guter Tradition beginnt das Fest 
um 12 Uhr mit den Auftritten der 
Chorkinder aus der Grundschule im 
Panketal, der Musikschule der Karo-
wer Dachse und der Tanzmäuse 
aus der Grundschule am Hohen 
Feld. Seit vielen Wochen schon ha-
ben sie alle mit Begeisterung für 
diesen Augenblick geübt und das 
Programm vorbereitet.

Stollen und Wichtelparade

Um 13 Uhr erfolgt der Anschnitt 
des meterlangen Feststollens. Dann 
können sich alle Besucher eine 
Kostprobe von dem gezuckerten Ku-
chen abholen. Ab 13.25 Uhr – und 
später nochmals ab 15.45 Uhr – 
ziehen die Wichtel (Bild oben) zu 
ihrer Parade auf, ein Spektakel zum 

Genießen. Der Aufmarsch der Weih-
nachtsbotschafter wird schon von 
vielen mit Spannung erwartet. 

Stimmungsvolle Weihnachtshütten

An den Marktständen gibt es viel zu 
sehen, zu naschen und – vielleicht 
noch als Geschenk – zu kaufen. Die 
Initiative „Wunderwuzzi“ ist mit Nä-
hereien, Keramik und Ge backenem 
dabei. In den anderen  Hütten wer-
den nicht nur Holzar bei ten und 
Weihnachtsbasteleien angeboten 
sondern auch Kinderpunsch und 
viele Leckereien. Au ßerdem gibt es 
zum Aufwärmen Punsch- Speziali-
täten und Deftiges aus der Pfanne 
und vom Grill. Nebenbei zeigen 
Luna & Seamus ihre zauberhafte 
Kinderweihnachtsshow.

Lieder zum Mitsummen

Viele der im Stadtteil ak-
tiven Einrichtungen wie Al-
batros, das Jugendzentrum 
K 14, die Karower Dachse, 
die Kitas, die Panketal-
Grundschule und die Grund-
schule am Hohen Feld ge-
stalten das Fest mit. Für 
das musikalische Begleit-
programm sorgt eine ver-
traute Stimme. Mathias 
Sander wird die Auftritte 

ankündigen und auch einige Lieder 
zum Mitsummen singen.

Kindertheater und Feuershow

Gegen 15 Uhr steht ein weiterer 
Höhepunkt an. Die Kinder aus der 
Kita Pfannschmidtstraße 70 werden 
mit ihrem Bühnentheaterstück „Frau 
Holle“ begeistern. Da dürfen alle 
sehr gespannt sein, was die Erzie-
herinnen diesmal mit den kleinen 
Darstellern vorbereitet haben. Nach 
16.15 Uhr gibt es auf der Bühne 
Livemusik mit dem Weihnachtstrio 
„Pearl“, bevor um 17.45 Uhr mit ei-
ner Feuershow zum Abschluss des 
Marktes ein weiteres Highlight zu 
erleben ist. Ab 18 Uhr geleitet sie 
Mathias Sander musikalisch auf den 
Heimweg in den zweiten Advent. 

Ein frohes Treiben auf der Piazza
Herzlich willkommen zum Weihnachtsmarkt am 7. Dezember

Alle Jahre wieder: Mitten in der Ad-
ventszeit rufen die Sängerinnen und 
Sänger des Konzertchores Berliner 
Pädagogen zum Weihnachtssingen 
in die Aula des Robert-Havemann-
Gymnasiums in Karow. Am Freitag, 
13. Dezember 2019, findet das Er-
eignis unter bewährter Leitung von 
Thomas Lange im Schulgebäude in 
der Achillesstraße 79 statt.

Der Chor wird unter dem immer ak-
tuellen Titel „Frieden wie das eigne 
Leben“ (Text Gisela Steineckert, Mu-
sik Klaus Schneider) ein anspruchs-

volles Konzert präsentieren. Auch 
dieses Mal wieder dabei: die Musik-
schule „Bela Bartok“ mit der Bläser-
vereinigung „La Chasca“. Die Vor-
freude auf das Wiedersehen und 
Wiederhören ist groß.

70jährige Tradition in Berlin

Nur wenige Wochen vor dem Ad-
ventskonzert, am 26. Oktober 2019, 
feierte der Chor sein 70jähriges 
Bestehen. Das Jubiläumsfest fand 
in der Aula des Max-Delbrück-Gym-
nasiums an der Dietzgenstraße in 

Pankow statt. Im 
Mai 1949 als „Jun-
ger Chor der Berli-
ner Lehrerinnen und 
Lehrer“ von Profes-
sor Erwin Klest ge-
gründet, reifte er als 
Chor des Berliner 
L e h r e r e n s e m b l e s 
„Dr. Theodor Neu-
bauer“ mit Sitz im 
Haus des Lehrers 
am Alexanderplatz 
unter dem Chor-
me is te r  Hans-
Eckardt Thomas zu 
einem der führen-
den Chöre der da-
maligen Hauptstadt 
der DDR heran. Im 
Jahr 1992 schließ-
lich erhielt er den 
heutigen Namen 

„Konzertchor Berliner Pädagogen“.

Jetzt aber steht am 13. Dezember 
das traditionelle Karower Advents-
konzert auf dem Programm. Wie 
immer sichert rechtzeitiges Erschei-
nen ab 18.30 Uhr die besten Plätze. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Wer vielleicht in dem gemeinnützi-
gen Chorverein mitsingen möchte, 
sollte einfach ohne Hemmungen 
eine Sängerin oder einen Sänger 
ansprechen. Alle Karower sind herz-
lich zum Konzert eingeladen. Der 
Eintritt ist auch diesmal wieder frei.

Frieden zum Fest – Singen in der Aula
Chorkonzert am 13. Dezember im Havemann-Gymnasium

Kann „Vollister United“  
den Pokal verteidigen

Die Tage werden wieder kürzer und 
kühler. Etliche Fußballer freuen sich 
darauf, dass es endlich wieder in 
die Halle geht. Und damit rückt ein 
Termin in den Blickpunkt: das zweite 
Januar-Wochenende 2020. An die-
sen beiden Tagen findet die 20. Auf-
lage des beliebten allod-Cups statt.
In der Sporthalle des Robert-Have-
mann-Gymnasiums in der Achilles-
straße 79 wollen die Spieler von 
„Vollister United“ den Wanderpokal 
verteidigen. Im Vorjahr waren sie 
Neulinge und gewannen überra-
schend, aber verdient. Jetzt kennt 
man sie. Die Frage steht im Raum: 
Werden sie es diesmal wieder 
schaffen, den Wanderpokal mit 
nach Hause zu nehmen? 
Der Veranstalter SV Karow 96 ist 
dabei, wieder ein großes Fußball-
fest vorzubereiten. Auch wenn es 
von Jahr zu Jahr schwieriger wird, 
den Termin für diese Traditionsver-
anstaltung zu erhalten. Immer mehr 
Vereine drängen in der kalten Jah-
reszeit in die Hallen von Pankow, so 
dass auch der SV Karow 96 immer 
weniger Hallenzeiten erhält.

Erfolgreiche Stickeraktion

Höhepunkt im Frühjahr dieses Jah-
res war die Stickeraktion des SV 
Karow 96 in Zusammenarbeit mit 

REWE und StickerStars. Im Zeitraum 
vom 16. Februar bis zum 26. April 
hatte jeder die Möglichkeit, ein Sam-
melalbum des Vereins und Sticker 
(Fotos der einzelnen Spieler jeder 
Mannschaft und der Trainer, Funkti-
onäre und Helfer des Vereins) bei 
REWE an der Karower Piazza in der 
Achillesstraße 46 zu erwerben.
Alle wollten ihr Heft natürlich voll 
bekommen. So gingen die Sticker 
wie warme Semmeln über den Kas-
sentisch. Insgesamt fast 250 Alben 
und 8.500 Stickerpacks wurden ge-
kauft. Auf zwei Tauschbörsen konn-
ten die Vereinsmitglieder fehlende 
Sticker tauschen. Es war jetzt nicht 
der große finanzielle Erfolg, obwohl 
die Verkaufszahlen überdurch-
schnittlich waren. Viel mehr zählte 
die Stärkung des inneren Zusam-
menhaltes und des „Wir-Gefühls“ 
beim Verein. Aktuelle Informationen 
unter www.sv-karow-96.de. 

allod-Cup feiert 20. Auflage
Vorfreude beim SV Karow 96

Stammgäste in Karow: der Konzertchor Berliner Pädagogen



Integrationskita 
eröffnet 

Neujahrsempfang 
der allod am 

5. JanuarDie Integrationskita der „Co-
operative Mensch eG“ (hervor-
gegangen aus der Spastiker-
hilfe Berlin) im Gatterweg 17 
in Karow wurde im Frühjahr 
2019 eröffnet. Dort entstand 
in mehrjähriger Bauzeit ein 
zweigeschossiges Gebäude, 
hell und freundlich, mit einem 
schall- und stoßgedämpften 
Bewegungsraum sowie Spiel-
platz in einem schönen Garten 
mit Plätzen für 99 Kinder. 
Der Träger der Kita, die „Co-
operative Mensch eG“, die 
1958 als „Spastikerhilfe Ber-
lin“ gegründet worden war, 
betreibt jetzt neben einer Ein-
richtung in Lichterfelde eine 
zweite Integrationskita. In 
dem Haus in Karow werden 
Kinder vom ersten Lebens-
jahr an in sieben Gruppen be-
treut. Weitere Informationen 
können Sie telefonisch unter 
344 090 770 oder 0152-
54 91 70 68 erhalten. 

Ein neues Jahr beginnt. Zeit 
für einen Ausblick mit Gesang, 
Anekdoten und einem Gläs-
chen Sekt. Die allod lädt in 
guter alter Tra dition zu einem 
Empfang in die Grundschule 
im Panketal. Am ersten Sonn-
tag im neuen Jahr, dem 5. Ja-
nuar, sind Karower Mieter 
ab 11 Uhr zu einem Umtrunk 
bei Kaffee und Gebäck in die 
Achillesstraße 31 eingeladen. 
Frau Ardusch von der allod 
wird bei der Gelegenheit wie-
der einiges über aktuelle Ent-
wicklungen und Prognosen für 
2020 in Karow berichten.
Gesungen wird ebenfalls. Un-
ter der bewährten Regie von 
Horst Birkholz erklingen be-
kannte Lieder, und alle können 
nach Herzenslust einstimmen. 
Ein kleiner Spickzettel steht 
zur Verfügung. Herzlich will-
kommen zum allod-Neujahrs-
empfang am 5. Januar 2020.

Wie im Vorjahr haben zwei Männer- 
und elf Jugendmannschaften des 
SV Karow 96 den Spiel- und Trai-

ningsbetrieb aufgenommen. Erstma-
lig seit langer Zeit sind im Jugend-
bereich alle Altersgruppen von der 

G- bis zur A-Jugend am Start. Zu 
diesem frühen Zeitpunkt der Saison 
kann man noch nicht sagen, wie 
sich die Mannschaften leistungsmä-
ßig entwickeln werden.
Die 1. Männermannschaft (im Bild 
links) startete mit Licht und Schat-
ten in die neue Saison. Auffällig war 
der Auswärtssieg der 1. A-Junioren 
im Pokal beim Landesligisten 1. FC 
Wilmersdorf mit 1:0.
Personell könnte der Verein wie im-
mer noch Unterstützung gebrau-
chen. Bei den Männern und älteren 
Jugendlichen als Spieler, bei den 
jüngeren Kindern als Trainer und 
Betreuer. Interessenten sind jeder-
zeit herzlich willkommen in der gro-
ßen Familie des SV Karow 96. 

Fußballer mit Licht und Schatten
SV Karow 96 wieder mit 13 Mannschaften am Start

Feiern wie die Bayern – das lassen 
sich die Karower gern gefallen. 
Beim vierten lokalen Oktoberfest am 
21. September waren Dirndl und Le-
derhosen nicht zu übersehen. Viele 
Frauen aber auch mehr und mehr 
Männer kamen in Trachten zum 
Bierzelt und genossen bei Hähn-
chen und Bratwurst, Hopfenbräu 
und Brezen die Stimmung und das 
gute Wetter auf dem Parkplatz an 
der Achillesstraße 55.
Nach dem Aufenthalt im Zelt schlen-
derten viele über den kleinen Fest-
platz, wo die Kinder eine Mordsgau-
di beim Springen auf dem Trampolin 
hatten. Für fetzige Klänge zur Um-
rahmung sorgte die Band „Centric“. 
Übrigens wurden die fünf schönsten 
Trachten wieder mit kleinen Prämien 
bedacht. Für ihre Dirndl-Kostüme 
wurden auch einige Mädchen aus 
Karow (Foto rechts) ausgezeichnet. 

Trachtenlook ist gefragt
Riesenstimmung beim Oktoberfest

Die Deutsche Wohnen ist bereits 
seit Juli 2016 offizieller Haupt- und 
Trikotsponsor des Handballvereins 
Füchse Berlin. Dabei liegt ihr beson-
ders die Nachwuchsförderung am 
Herzen. So wurde den Jungfüchsen 
mit Hilfe der Deutsche Wohnen zum 
Beispiel ein innovatives Zehnkame-
rasystem zur Analyse und Optimie-
rung des Trainings zur Verfügung 
gestellt und ihr Aufenthaltsraum zur 
Lounge mit Küche umgestaltet. 

Bus für Ruderinnen

Als „Offizieller Partner“ des Olympia-
stützpunkts Berlin und „Titelpartner“ 
des „Team Frauen Skull“ führt die 
Deutsche Wohnen dieses Engage-
ment weiter. Die Athletinnen der 
Nationalmannschaft Frauen Skull im 
Deutschen Ruderverband (DRV), die 
in Berlin für Olympia in Tokio 2020 
trainieren, konnten sich nun über 
einen von der Deutsche Wohnen ge-
sponserten Mannschaftsbus freuen. 
Dazu sagte die erfolgreiche Sport-
lerin Frieda Hämmerling, Vize-Welt-

meisterin 2018 mit dem Doppel-
vierer: „Die Deutsche Wohnen hatte 
uns bereits im Winter gefragt, wo 
und wie sie uns am besten unter-
stützen können. Da fiel die Entschei-
dung auf den Bus, da wir innerhalb 
Deutschlands und auch über die 
Grenzen hinaus viel unterwegs sind 
und immer mobil sein müssen.“

Kunst für alle 

Die Deutsche Wohnen bringt weiter-
hin Kunst in den Kiez. Ein voller Er-
folg war das Berlin Mural Fest im 
September 2019, ein Kunstfestival, 
bei dem internationale Künstler 
Hauswände mit übergroßen Wand-
gemälden verschönern. Die Deut-
sche Wohnen unterstützte das bun-
te Treiben dieses Jahr mit der Be-
reitstellung von zehn Hauswänden, 

die vorrangig in Marzahn-Hellers-
dorf liegen. Mit der Kooperation 
brachte das Unternehmen nicht nur 
Farbe in die Quartiere, sondern 
auch die sogenannte Urban Art in 
Gebiete außerhalb der Innenstadt-
bereiche, wo solche Kunst sonst 
hauptsächlich zu finden ist. 

Digitaler Wandel 

Digitalisierung ist auch in der Immo-
bilienbranche ein wichtiges Thema. 
Bei der Deutsche Wohnen ist sie 
fester Bestandteil der Unterneh-
mensstrategie. Schon jetzt treibt 
das Unternehmen den digitalen 
Wandel in der Wohnungswirtschaft 
voran und steht dazu in engem Kon-
takt zur Property Technology-, kurz 
PropTech-Szene, die immobilienwirt-
schaftliche Produkte und Informati-
onstechnologien verbindet. 

Das Service Center der Deutsche 
Wohnen SE erreichen Sie über Tele-
fon 030-897860. Weitere Infos un-
ter www.deutsche-wohnen.com. 

Deutsche Wohnen fördert Handballsport
Spezialkamera für das Training der Nachwuchs-Füchse

Die Vorbereitungen für 
die nächste Kinderferi-
enwoche, organisiert 
von allod und K 14 im 
Sommer 2020, laufen 
schon auf vollen Tou-
ren. Ziel ist diesmal das 
„100Haus“ in Wolgast 
am Peenestrom gegen-
über der Ostseeinsel 
Usedom. Dabei handelt 
es sich um eine im 
Frühjahr 2018 eröffnete 
Jugendherberge in ei-
nem ehemaligen Schul-
gebäude.
Das rote Backsteinhaus 
dient seit 1901 als Ort 
des Lernens. So war 
dort zunächst eine Hö-
here Töchterschule un-
tergebracht. Seit einer 
aufwendigen Renovie-
rung kommen Kinder-
gruppen zu Besuch. Sie 
können Spiel und Spaß 
im Haus erleben, die 
Stadt am Wasser er-

kunden und im Sommer 
natürlich auch auf die 
nahe gelegene Insel 
Usedom zum Baden an 
den Strand fahren.
Die Reise der Karower 
Kinder findet vom 29. 
Juni bis zum 3. Juli 
2020 statt. Es sind 
noch einige Plätze frei. 
Anmeldungen bitte bei 
der allod unter Telefon 
884 593-850.
In dem zurückliegenden 
Sommer 2019 fand die 
Ferienwoche in Berlin 
und Umgebung statt. 
Ausflüge führten zum 
Be lantis Park bei Leip-
zig, in das Erlebnisbad 
 Oranienburg, das Jump 
House in Bernau, nach 
Tropical Island in der 
Lausitz und Tommys To-
bewelt in Weißensee.

Ferienwoche 2020 an der Ostsee
Reiseziel ist das „100Haus“ in Wolgast an der Peene

Ausflug zum Belantis 
Park im Sommer 2019

Ein kleines Konzert für die Jüngsten 
gibt die Geigenschule Pankow am 
Donnerstag, 12. Dezember 2019, 
im Gemeindehaus Karow, Straße 
Alt-Karow 55, Beginn 17 Uhr. Für 
die ganze Familie musiziert wird am 

Freitag, 20. Dezember 2019, ab 
18 Uhr in der Karower Dorfkirche. 
Eintritt ist jeweils frei. Informationen 
zur Geigenschule, ansässig in Alt-
Karow 59 A, erteilt gern Thomas 
Posselt, Telefon 0177-1547340.

Geigen in der Dorfkirche

Vermietung 
Marita Kaiser 

Stadtteilmanagement 
Doris Ardusch 
Achillesstr. 55, 13125 Berlin
+49 (30) 884 593-850
vermietung@allod.de

Verwaltung 
Culemeyerstr. 2, 12277 Berlin  
+49 (30) 884593-300  
verwaltung@allod.de

Verwalterinnen
Lisa Brabant, Fabienne Krehl,   
Kerstin Meyer, Annette Sutter,  
Michaela Weitz-Pomalecki, 

Technik
Iris Frenzel
 www.allod.de
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Basteln im 
Advent 

Adventskränze basteln können 
Sie wieder am 30. November 
von 15 bis 18 Uhr im Jugend-
zentrum K14. Um Anmeldun-
gen wird gebeten unter Tele-
fon 030-94800640 oder per 
Mail an kvierzehn@jugendar-
beit-ba-pankow.de.
Das Puppentheater „Rabbatz“ 
kommt am 27. November 
2019 in das Familienzentrum 
Busonistraße 145. Am 5. De-
zember sind alle eingeladen 
zu einem Weihnachtsback- 
und -bastelnachmittag mit ei-
ner Spendenaktion für die Ob-
dachlosen in Berlin.
Zu einem Fotoshooting mit 
dem Weihnachtsmann können 
sich Groß und Klein am 
23. November im Spielwaren-
geschäft „Kleiner Schlauber-
ger“ in der Achillesstraße 57 
einfinden. Ein gelungenes Bild 
vor weihnachtlichem Hinter-
grund dürfte ein schönes Ge-
schenk zum Fest sein. Anmel-
dungen sind erforderlich unter 
Telefon 030-13007909. 

Der Satz „Musik liegt in 
der Luft“ wird in der 
Kita Orgelpfeifen in der 
Münchehagenstraße 43 
nicht nur so dahin ge-
sagt. Musik ist ein we-
sentlicher Bestandteil 
der pädagogischen Ar-
beit, und die musikali-
sche Früherziehung 
wird bei den Orgelpfei-
fen ganz besonders 
groß geschrieben.
Viele Angebote befas-
sen sich mit Musik, sei es das ge-
meinsame Singen, das Entwickeln 
von Klanggeschichten oder Bewe-
gungsliedern. Auch das Tanzen ge-
hört dazu. Zu jedem Sommerfest 
wird ein Thema aufgegriffen, zu 
dem die Kinder dann gemeinsam 
mit ihren Erzieherinnen Lieder und 
Tänze einstudieren. Die Darbietung 
der Gruppen gehört immer zu den 
Highlights des Kitajahres. 

Besuch im Musikgarten

Dass die musikalische Früherzie-
hung großes Gewicht hat, merkt 
man auch an den externen Angebo-
ten. So besuchen einige Kinder ein 
Mal die Woche den Musikgarten im 

K 14 bei Eva Klatte und ihrem Team. 
Dort werden die Kleinen an Instru-
mente herangeführt, können sich 
ausprobieren und ihre Talente an 
verschiedenen Klangkörpern entde-
cken und dabei viel Freude haben.
Des Weiteren kommt ein Mal in der 
Woche der Musikpädagoge Recai 
Riemer in die Kita. Auch bei ihm 
lernen die Kinder mit Musik umzuge-
hen. Herr Riemer organisiert ein ge-
meinsames Weihnachtssingen, das 
allen große Freude bereitet.

Den „Caruso“ verteidigen

Die Begeisterung für die Musik hat 
in der Münchehagenstraße eine 
 lange Tradition. So ist die Kita im 

Besitz des „Carusos“. Die-
ser Musikpreis muss alle 
fünf Jahre verteidigt wer-
den. Nun gilt es Daumen 
drücken für das nächste 
Jahr, denn dann ist es 
wieder so weit.
„Musik liegt in der Luft“ 
übrigens auch beim 
Weihnachtsbasar am 
30. November 2019. Bei 
Waffelduft und weih-
nachtlichen Klängen kön-
nen die Kinder gemein-
sam mit ihren Eltern wun-
derschöne Weihnachts-
gestecke und Geschenke 
zum Fest basteln. 

Musik liegt in der Luft
Es singt und klingt in der Kita Orgelpfeifen

Bei sommerlichen Temperaturen 
gab es beim 14. allod-Gesundheits-
lauf am 14. September Klasse-Zei-
ten. Martin Ahlburg, der Sieger bei 
den Männern, brauchte für die 
10 Kilometer nur 33:46 Minuten. Als 
schnellste Frau lief Anja Leuendorff 
nach 42:53 Minuten ins Ziel. Insge-
samt gingen mehr als 200 Teilneh-
mer auf die verschiedenen Strecken.

Inklusion im Sport

Der nunmehr schon 14. allod-Ge-
sundheitslauf fand zusammen mit 
dem Inklusionssportfest und der Ge-

sundheitsmesse des 
Sporttreffs Karower 
Dachse statt. Das 
Motto lautete diesmal: 
„Entdecke Dein Ta-
lent!“ In guter Traditi-
on eröffnete Peter Ha-
nisch, Ehrenpräsident 
des Lan des sport bun-
des Berlin, die Veran-
staltung mit einem 
„Sport frei!“ Das In-
klusionssportfest war 
übrigens schon ein 
erster Schritt in der 
Vorbereitung auf die Special Olym-
pics, die 2023 mit zahlreichen Ver-
anstaltungen in Berlin stattfinden.

Purzelbäume für Purzelräume

Die Besucher in Karow hatten am 
14. September ganz viele Möglich-
keiten, sich bei Spiel und Spaß zu 
bewegen. So konnten die Kinder an 
der Aktion „Purzelbäume für Purzel-
räume“ teilnehmen, sich auf den 
Hüpfburgen austoben oder bei ei-
nem Fußballturnier der Karower 
Grundschulen mitspielen. Zum Mit-

machen lud auch die Handballab-
teilung der Dachse ein. Schließlich 
wurde die Sportart Bogenschießen 
für Menschen mit und ohne Beein-
trächtigung angeboten. 
An einigen Ständen im Lichthof des 
Havemann-Gymnasiums gab es In-
formationen vom Behinderten- und 
Rehabilitations-Sportverband Berlin 
e.V., von „MIA – Mehr Inklusion für 
Alle“ und von den Karower Dachsen. 
Die allod sorgte mit lustigen Luftbal-
lonfiguren für ein Highlight bei den 
Kindern. Am Ende war die Freude 
über den gelungenen Tag groß. 

 Diesmal wieder schnell unterwegs
 Hohes Tempo beim 14. allod-Gesundheitslauf

Die Tage sind heiß, die Hitze kaum 
erträgl ich. Ein leichter Wind streift 
durch die Bäume und es scheint, als 
würden sie uns rufen, wir haben 
Durst, vergesst uns nicht. Leider ver-
hal len ihre Schreie im Geräusch der 
Motoren und der klappenden Auto-
türen auf den Straßen.
Und doch sehe ich einen Mann mit 
einem Gartenschlauch, der den Ruf 
der Bäume gehört hat und vier von 
ihnen mit Wasser versorgt. Wir kom-
men ins Gespräch, und ich bin faszi-

niert von seiner Aktion. Fasziniert , dass 
jemand die Bäume gießt?
Oh man, wie traurig ist das denn. Er ist 
hier echt die Ausnahme. Ich denke über 
mein Verhal ten nach. Sto lpere über 
meine eigene Gleichgült igkeit . Er erzählt 
mir, dass eine ältere Dame zwei Häuser 
entfernt ihren Vorgarten wunderschön 
gestaltet hat und Mieter ihres Hauses 
protestiert haben, dass sie Wasser vom 
Hausanschluss nimmt.
Jetzt trägt sie die Gießkannen aus dem 
dritten Stock in ihr Blumenmeer, von 

dessen herrl ichem Anblick al le etwas 
haben. Kopfschüttelnd stehe ich da. 
Ich bin fassungslos.
Es sind nur wenige Cent für den Ein-
zelnen, aber Freude beim Vorbeispa-
zieren für al le.
Ich bedanke mich bei dem Herrn. Und 
mich beschäft igt noch lange die Igno-
ranz, die selbst mich schon erfasst 
hat. Frei nach dem Motto „Ich bin 
n icht zuständig ,  i rgendwer wird ’s 
schon machen.“

 Eure Karoline 

Der Experimentalkurs Physik des 
Robert-Havemann-Gymnasiums un-
ter Leitung von Dr. Stendal reali-
sierte gemeinsam mit Studenten der 
Beuth-Hochschule das so genannte 
Stratosphärenprojekt 1.

Ein Ballon wurde am 7. Juni 2019 
gestartet und erreichte eine Höhe 
von 40,1 km. Das ist das 4-fache 
der Reiseflughöhe von Passagier-

flugzeugen oder circa 40 Prozent 
der Höhe bis zum Beginn des Über-
gangs zum Weltraum bei 100 km 
(laut offizieller Definition) oder 
etwa ein Zehntel der Höhe der Inter-
nationalen Raumstation ISS. Die 
Sonde, eine Kombination von Klein-
computern mit Einchiprechnern, er-
fasste umfangreiche Messdaten 
und machte Fotos. Mit Hilfe eines 
GPS-Trackers wurde der Flug ver-
folgt. Er dauerte drei Stunden. Ge-
borgen wurde der Ballon ca. 65 km 
nördlich von Berlin bei Lychen.
Anschließend begann die Auswer-
tung und Interpretation der Mess-
daten. Das Ergebnis wurde in Form 
eines Plakates veröffentlicht. Inter-
essierte Leser können die Home-
page https://www.robert-have-
mann-gymnasium.de/ballon  der 
Schule besuchen und auf der Seite 
entsprechend mehr erfahren.
Das Robert Havemann-Gymnasium 
hat in diesem Jahr den Deutschen 
Klimapreis der Allianz-Umweltstif-
tung gewonnen und erhielt darüber 
hinaus im Wettbewerb „Berliner Kli-
ma Schule 2019“ eine Auszeich-
nung für das Projekt von Feinstaub-
messungen im Kiez.

Messballon gestartet
Havemann-Gymnasium im Weltall

Wenn Bäume Durst haben

Ein neuer Raum an der Grundschule 
im Panketal: Bis Ende November 
wird der Umbau der ehemaligen 
Hausmeisterwohnung abgeschlos-
sen. Dort entsteht eine Räumlichkeit 
für die gruppenoffene Freizeitarbeit 
der Klassen 3 bis 6.
Vom 9. bis 13. Dezember 2019 ist 
eine Delegation aus der Paten-
schule in Kolberg an der polnischen 
Ostsee zu Gast in Berlin. In der Ad-
ventszeit gibt es gemeinsam viele 
interessante Sehenswürdigkeiten in 
der Hauptstadt zu besichtigen.

Musical zur Weihnachtszeit

Auch an der Schule stehen Veran-
staltungen an. So wird das tradi-
tionelle Weihnachtsmusical am 11. 
und 12. Dezember in der Zeit von 
18.30 bis 19.45 Uhr aufgeführt. Im 
Foyer des Gebäudes findet an bei-
den Tagen von 17.30 bis 18.30 Uhr 
der Basar statt. Die Matinee-Veran-
staltung mit dem Musical, zu der 
besonders die Nachbarn in Karow 
eingeladen sind, steht am Freitag, 
13. Dezember, um 9.00 und um 
11.00 Uhr auf dem Programm. 

Raum für  
offene Gruppen 

Start des Ballons

Peter Hanisch und Kirsten Ulrich

In der ersten Juni-Woche fand das 
Projekt ,,Bücherkinder in der Grund-
schule am Hohen Feld“ in Karow 
statt. Die Schülerinnen und Schüler 
der Willkommensklasse haben Ge-
schichten erfunden und zum Schluss 
ein eigenes Buch produziert. Dane-
ben haben sie auch den Linolschnitt 
sowie das Drucken und Binden von 
Büchern kennen gelernt. Bei allem 
hatten sie viel Spaß und Freude. 
 Ioannis Emmanouil, Lehrer der Will-
kommensklasse: „Ein großes Danke-
schön geht an den Schulleiter Herrn 
Imke, die Künstlerin Anja Mikolajetz, 
die Schulsozialarbeiterin Irene Rei-
nert, die Lehrerin Claudia Rothermel 
und an Tabea Liebeck (Freiwilliges 
Soziales Jahr), die dieses Projekt 
tatkräftig unterstützt haben.“ Die 
Grundschule freut sich über ehren-
amtliche Hilfe bei der Wiederbele-
bung der Bibliothek am Nachmittag. 
Es geht um den Aufbau und die Be-
treuung dieses Angebotes. In der 
Mittagszeit ist die Schul-Bibliothek 
montags bis donnerstags von 11.30 
bis 12.05 Uhr geöffnet. Dort können 
die Kinder lesen üben, in Unterrichts-
büchern selbständig lernen und mit 
neuen Medien experimentieren.

Bücherkinder  
am Hohen Feld
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Vom Kommen  
und Gehen

Der Sommer ist von uns geschieden.
Die Rentner ziehen nach dem  Süden.

Die Stare überlegen noch.
Das Wetter stapelt tief statt hoch.

Die Seele hat ‘ne dunkle Phase,
infolgedessen tropft die Nase.

Der Sommer ist schon ferner Traum, 
man weiß es zwar, doch glaubt es 

kaum.

Der Mensch zieht sich ins Haus 
 zurück,

genießt das Kachelofenglück,
verfasst im trüben Kerzenlichte

ganz melancholische Gedichte.
Und wartet, wenn es draußen 

schneit,
auf den Beginn der Frühlingszeit.

Dolores Pieschke

Der Schreibkurs von Dolores 
Pieschke für Freunde der Wort-
akrobatik trifft sich am ersten 
Dienstag im Monat um 17 Uhr 
im Stadtteilzentrum Turm in der 
Busoni straße 136. 
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Gesa Plauschenat

Sicherheitsdienst 
im Einsatz ab 18 Uhr 

Telefon 486 27 602

Doreen Dixon (Foto unten) hat vor 
Kurzem ihr Tanzstudio Modern Sty-
lez in der Achillesstraße 52 eröffnet. 
Sie bietet Tanzkurse für Kinder ab 
drei Jahren bis zum Seniorenalter 
an. Spezielle Angebote sind zum 
Beispiel Hiphop, Streetdance, Pop-
dance, kreativer Kindertanz, Fitness-
training und Gymnastik.

Neue Kurse im Herbst sind Mixstyle 
über 30 und über 40 und „Vom Rei-
gen zum Swing“ für 50 plus. Wer 
sich für diese Stilrichtungen interes-
siert, kann gern eine kostenlose 
Probestunde absolvieren. 
Doreen Dixon ist hauptberufliche 
Tänzerin und Trainerin in Berliner 
Tanzschulen und als Personaltraine-
rin zertifiziert. Sie leitet auch ver-
schiedene Formationsgruppen. Wei-
tere Infos unter 0173-197 8488. 

Modern Stylez jetzt in Karow
Tanzkurse für Kinder und ältere Semester

Das Eiscafé „Il Buon Gelato“ ist von 
Anfang an im neuen Karow eine 
gute Adresse für allerhand Schle-
ckereien. Schon seit 1997 werden 
an der Piazza Spezialitäten der itali-
enischen Gastronomie angeboten. 
Und auch für eine kleine Kaffee-
pause mit einem Cappuccino ist es 
immer ein guter Tipp.
„Ziel in unserem Familienbetrieb ist 
es“, so erklären die Eheleute Mar-
con, „Qualität, Geschmack, Frische 
und die traditionelle Herstellung von 
italienischem Speiseeis zu verbrei-
ten.“ Und das ist ihnen in nunmehr 
schon 22 Jahren am Standort Achil-
lesstraße 46 immer gelungen. Auch 

in den Wintermonaten lohnt sich 
stets ein Besuch im „Il Buon Gelato“. 
Zu warmen Getränken werden 
Crêpes und leckere Kuchen serviert.
„Wir danken allen unseren Kunden 
für die jahrelange Treue“, sagt Fa-
milie Marcon. Wenn Sie erfahren 
 wollen, was das Besondere an den 
italienischen Eisspezialitäten ist, 
schauen Sie mal vorbei und probie-
ren Sie selbst, vielleicht einen Ama-
rena Becher, einen Banana Split 
oder eine Wunder-Tüte?
Geöffnet ist das Eiscafé von Mon-
tag bis Sonnabend von 10 bis 
19.30 Uhr, sonntags von 11 bis 
19.30 Uhr, Telefon 946 33 931. 

Lecker Eis, Kaffee und Kuchen
„Il Buon Gelato“ schon seit 22 Jahren in Karow

Die Stadtteilbibliothek in der Achil-
lesstraße 77 wird zur „Grünen Bib-
liothek“. Mit Hilfe des Gartenclubs 
 Karow vom Stadtteilzentrum Turm 
kommt mehr Farbe in das Haus. 
Wer Pflanzen übrig hat oder Lust 
und Zeit zur Pflege, kann sich 
gern bei den Mitarbeiterinnen in 
der Bibliothek melden (Telefon 
94 80 08 40). Die ehrenamtliche 
Vorleserin Monika Schilling treibt 
das grüne Projekt voran.
Beim „Instrumentenkarussell“ immer 
dienstags von 9.00 bis 10.30 Uhr 
(außer in den Schulferien) können 

Kinder und Jugendliche Klavier, 
 Geige, Trompete und Gitarre aus-
probieren. (Anmeldung bitte unter 
ieva.ketzer@ba-pankow.berlin.de)
Der Spielevormittag „Spiel dich 
schlau“ findet immer am Mittwoch 
von 9.30 bis 11.30 Uhr in Koopera-
tion mit dem Geschäft „Kleiner 
Schlauberger“ statt. (Anmeldung bei 
Diana Rückert Telefon 130 07 909)
Und dies sind die allgemeinen Öff-
nungszeiten der Stadtteilbibliothek: 
Montag 13 bis 19 Uhr, Dienstag 
11 bis 17 Uhr, Donnerstag 13 bis 
19 Uhr und Freitag 13 bis 17 Uhr. 

Grün für die Bibliothek
Neue Angebote mit Musik und Spielen

Bei der Lesung von Dirk Lausch und 
Thomas Jäkel am Freitag, 22. No-
vember 2019, im Kirchlichen Begeg-
nungszentrum bestimmte das Publi-
kum, wohin die Reise geht. Mit 
 seiner markanten Stimme las Dirk 
Lausch alles, was ihm unter die 
Augen kam, egal ob Gedicht, Horos-
kop, Steuererklärung oder Buch-
stabensuppe. Der Improvisations-
Schauspieler Thomas Jäkel phan-
tasierte die Geschichten aus dem 

Stegreif weiter, völlig live und ohne 
doppelten Boden. Kurz gesagt: Einer 
liest, der andere spinnt. Ein Erlebnis 
der ganz besonderen Art.

Duett mit Lea Streisand

Die Kolumnistin Lea Streisand, gern 
gesehener und gehörter Gast in 
Karow, und der Komponist Franky 
Fuzz waren am 18. Oktober mit Ge-
schichten und Melodien zu Gast im 
Literaturcafé. Zwischen den einzel-
nen Stücken hatten die beiden viel 
zu erzählen über Berlin, bekloppte 
Situationen und Figuren. 

Gemeinsam lesen und spinnen
Dirk Lausch und Thomas Jäkel in Aktion

Wer Gesang liebt, ist herzlich einge-
laden, mittwochs in der Aula in der 
Grundschule im Panketal von 10.30 
bis 12 Uhr mitzusingen. Die kleine 
Gruppe aus dem Stadtteilzentrum 
Turm gehört zur Musikschule Pan-
kow und wird von Maria Grimm 
 angeleitet. Das Repertoire ist viel-
seitig, und über interessierte sin-
gende Männer würde sich die Ge-
meinschaft besonders freuen.

Auf Bildern: Voll der Osten

Die Ausstellung „Voll der Osten“ mit 
Bildern von Harald Hauswald ist im 
Turm zu sehen. Der Fotograf zog in 
den 80-er Jahren durch Ost-Berlin 
und dokumentierte die Trostlosig-
keit, die von den Oberen stets aus-
geblendet wurde. Die Texte der Aus-
stellung hat der Historiker und 
Buchautor Stefan Wolle verfasst. Er 
ist der Leiter des DDR-Museums am 
Dom in Mitte. Die Sprechzeiten im 
Turm sind immer dienstags von 14 
bis 17 Uhr und freitags von 10 bis 
13 Uhr. Telefonische Auskünfte er-
halten Sie unter 943 80 097. 

Singende Männer 
dringend gesucht

Eine märchenhafte Landschaft und 
bekannte Märchenfiguren erwarten 
die Besucher des Adventsbasars 
der Albert Schweitzer Stiftung – 
Wohnen & Betreuen am Sonnabend, 
30. November 2019. 
Das Stiftungsgelände an der Bahn-
hofstraße 32 in Blankenburg ver-
wandelt sich an diesem Tag von 15 
bis 18 Uhr in einen Märchenwald. 
So lässt sich auf der Bühne unter 
anderen die „Mohnprinzessin“, prä-
sentiert von den RatzFatz-Puppen 
aus Potsdam, blicken. Für die musi-
kalische Unterhaltung sorgen das 
Trio Primavera und das Bläseren-
semble „Hauptstadtblech“.
Die stiftungseigene Theatergruppe 
„Heinz Rühmann – Terence Hill“ wird 
sicher auch in diesem Jahr das Pu-
blikum mitreißen. Kindereisenbahn 
und Karussell bringen unterdessen 
die Kleinsten in Bewegung. Mit Brat-
würstchen und Soljanka sorgt der 
Blankenburger Feuerwehr-Verein für 
ein gastronomisches Angebot. Au-
ßerdem gibt es Pelmeni, Laugen-
brezel, Quarkbällchen sowie Kaffee 
und Kuchen. Der Eintritt ist frei.

Ein Basar im 
Märchenwald

Das einjährige Bestehen von „Wun-
derwuzzi“ wurde am 23. November 
in der Achillesstraße 69 b gebüh-
rend gefeiert. Am 26. November von 
16 bis 18 Uhr können Karower Ker-
zen und Weihnachtsengel basteln 
(Kosten 12 Euro mit Material und 
Getränken). Am Sonnabend, 30. No-
vember, gibt es das große Familien-
Weihnachtsbasteln mit vielen Über-
raschungen (Kosten 15 Euro).

Für den Nikolaustag, 6. Dezember, 
ist ein Backevent geplant. Übrigens: 
Pro Teilnahme an einer Veranstal-
tung im „Wunderwuzzi“ gibt es einen 
Stempel. Bei sechs Stempeln ist das 
siebte Angebot kostenfrei. Weitere 
Infos unter 0170-5502663. 

Tolle Ideen bei 
Wunderwuzzi

Zu allen inklusiven Veranstaltungen 
sind Interessierte herzlich eingela-
den. Bitte melden Sie sich unter 
 Telefon 94 11 34 39 oder E-Mail 
 begegnungsstaette-karow@web.de 
an. Auf der Internetseite der Evan-
gelischen Kirchengemeinde www.
kirche-karow.de finden Sie unter 
„Angebote für Menschen mit Behin-
derung“ weitere Informationen und 
aktuelle Termine. Schon seit 20 Jah-
ren treffen sich die Gruppen.

� „Familien-Adventsfeier“ 
Sonnabend, 30. November, 15 Uhr, 
im Kirchlichen Begegnungszentrum 
(KBZ), Achillesstraße 53 
� Inklusive Adventsfeier
Sonntag, 1. Dezember, (1. Advent), 
15 Uhr im Evangelischen Gemeinde-
haus Karow, Alt-Karow 55
Ab 17 Uhr Adventsliedersingen in 
der Dorfkirche
� Dienstagstreff
Gesprächskreis mit Kaffeetafel um 
15 Uhr im Gemeindehaus Alt-Karow
� Kreis von Eltern behinderter Kin-
der einmal im Monat mittwochs
19.30 Uhr im Kirchlichen Begeg-
nungszentrum (KBZ)

� Donnerstagstreff
Gesprächskreis mit Kaffeetafel um 
14.30 Uhr im Gemeindehaus
� Freitagskreis 
Gesprächskreis um 17.30 Uhr im 
Gemeindehaus
� Musik & Aktion 
Musisches Kreativangebot für Fami-
lien mit Kindern mit und ohne Behin-
derung
Einmal im Monat Sonnabend, 11 Uhr 
im KBZ
nächste Termine am 18. Januar, 
22. Februar und 7. März
� Klangspiele
Musischer Kreativnachmittag für Er-
wachsene mit Behinderung
Einmal im Monat Sonnabend um 
14.30 Uhr im KBZ 
nächste Termine am 18. Januar, 
22. Februar und 7. März
� Rhythmik & Bewegung
Ein Angebot für Menschen mit und 
ohne Behinderung 
jeweils montags 17.15 Uhr im KBZ
� Veranstaltungsorte:
Kirchl iches Begegnungszentrum 
(KBZ), Achillesstraße 53
Evangelisches Gemeindehaus (GH), 
Alt-Karow 55

Begegnungen von Menschen  
mit und ohne Behinderung
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